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Hambüchens Ziele
Turnen Ex-Weltmeister von der

Atmosphäre in Buttenwiesen angetan
Buttenwiesen Beim 66:11-Erfolg der
KTV Obere Lahn in Buttenwiesen
(Landkreis Dillingen) turnte Fabian
Hambüchen an fünf von insgesamt
sechs Geräten. Besonders stark prä-
sentierte sich der 25-Jährige am
Reck. Der Weltmeister aus dem
Jahr 2007 an diesem Gerät will über
Bundesliga-Wettkämpfe seine
Form steigern, um bei den anste-
henden Saison-Höhepunkten 2013
seine Ziele zu erreichen.

Bei der Europameisterschaft in Mos-
kau gab es keine Medaille für den
Deutschen Turnerbund. Hatten Sie
und Ihre Teamkollegen da einen leich-
ten Durchhänger?
Hambüchen: Nach unserem hervor-
ragenden Abschneiden bei den
Olympischen Spielen in London war
klar, dass es nicht jedes Jahr so per-
fekt laufen kann. Unser Fokus der
letzten beiden Jahre war ganz auf
London ausgerichtet. Bei der EM in
Moskau haben wir gemerkt, dass es
auch vom Kopf her nicht einfach ist,
solche Leistungen zu wiederholen.
Von einem Durchhänger zu spre-
chen, finde ich nicht fair. Vielmehr
sollten sich die Leute daran erin-
nern, was wir in London als Team
erreicht haben.

Helfen Ihnen Bundesliga-Wettkämpfe
wie hier in Buttenwiesen, die persönli-
che Form zu steigern?
Hambüchen: Auf jeden Fall. Das ist
für mich eine Supergelegenheit. Vor
allem auch deshalb, weil hier per-
fekte Bedingungen herrschen. Das
Publikum in Buttenwiesen ist spit-

ze. Aufgrund der vielen Wettkämp-
fe muss ich allerdings aufpassen,
dass ich die richtige Mischung zwi-
schen Belastung und Erholung hin-
bekomme.
Welche Priorität hat für Sie das Wett-
kampfjahr 2013?
Hambüchen: Ich freue mich auf die
bevorstehenden deutschen Meister-
schaften in Mannheim und möchte
erstmals auch an der Sommer-Uni-
versade in Kazan in Russland teil-
nehmen. Natürlich ist die WM im
Oktober in Antwerpen ein weiterer
Höhepunkt für mich und unser Na-
tionalteam.

Wie schätzen Sie die Chancen ein,
dass Aufsteiger TSV Buttenwiesen in
der Bundesliga den Klassenerhalt rea-
lisieren kann?
Hambüchen: Das wird natürlich sehr
schwer. Mit diesem stimmungsvol-
len und tollen Publikum wünsche
ich dem TSV Buttenwiesen alles
Gute. Ich wünsche mir, dass sie in
der ersten Liga bleiben.

Die Fragen stellte Günther Herdin

1 Hertha BSC 31 20 9 2  59:24 69

2 Braunschweig 31 19 8 4  49:27 65

3 Kaiserslautern 30 13 13 4  45:25 52

4 1. FC Köln 31 13 12 6  38:29 51

5 FSV Frankfurt 31 15 5 11  50:38 50

6 1860 München 31 10 13 8  33:29 43

7 Union Berlin 31 11 10 10  46:44 43

8 VfR Aalen 31 10 10 11  35:35 40

9 Cottbus 30 10 10 10  33:33 40

10 SC Paderborn 31 10 9 12  40:40 39

11 FC Ingolstadt 31 9 12 10  34:37 39

12 MSV Duisburg 31 10 9 12  33:45 39

13 FC St. Pauli 31 9 9 13  37:45 36

14 VfL Bochum 31 9 8 14  36:47 35

15 Erzgebirge Aue 31 8 10 13  36:42 34

16 Dyn. Dresden 31 7 10 14  30:44 31

17 Sandhausen 31 5 8 18  35:61 23

18 J. Regensburg 31 4 7 20  33:57 19

So geht es weiter: Cottbus – Kaiserslautern (Mo.,
20.15 Uhr) • Dresden – Paderborn • Hertha BSC
– Aue • Aalen – Regensburg (a. Fr., 18.00 Uhr) •
Sandhausen – Ingolstadt • Bochum – Köln (bd.
Sa., 13.00 Uhr) • 1860 – Union • Kaiserslautern –
Frankfurt • Duisburg – St. Pauli (a. So., 13.30
Uhr) • Braunschweig – Cottbus (Mo., 20.15 Uhr)

3. LIGA

Karlsruher SC – Chemnitzer FC 4:1 (2:0)
Tore 1:0 van der Biezen (38.), 2:0 Calhanoglu
(42./Foulelfmeter), 2:1 Wachsmuth (62.), 3:1 van
der Biezen (63.), 4:1 Calhanoglu (66.) Zu. 15 396
-
Kickers Offenbach – SV Darmstadt 98 0:2 (0:1)
Tore 0:1 P. Zimmermann (36.), 0:2 Steegmann
(82.) Gelb-Rot Washausen (57./Offenbach) Zu-
schauer 9433
-
Stuttgarter Kickers – SV Babelsberg 2:1 (0:0)
Tore 0:1 Evljuskin (51.), 1:1 Engelbrecht (55.),
2:1 Marchese (89./Foulelfmeter) Zuschauer 3600
-
Rot-Weiß Erfurt – Preußen Münster 1:1 (1:1)
Tore 1:0 Pfingsten-Reddig (22./Foulelfmeter), 1:1
Taylor (40.) Zuschauer 4361
-
Borussia Dortmund II – SVW Wiesbaden 1:2 (1:2)
Tore 1:0 Benatelli (9.), 1:1 Vunguidica (12.), 1:2
Janjic (25.) Zuschauer 1009
-
Arminia Bielefeld – Hallescher FC 2:1 (1:0)
Tore 1:0 Testroet (6.), 1:1 Mast (75.), 2:1 Kull-
mann (89.) Bes. Vorkommnis TW Horvat (Halle)
hällt Foulelfmeter von Hübener (31.) Zu. 14 439
-
1. FC Saarbrücken – Hansa Rostock 1:1 (0:0)
Tore 1:0 Ziemer (51.), 1:1 Starke (69.) Zu. 4609
-
VfL Osnabrück – VfB Stuttgart II 2:0 (1:0)
Tore 1:0 Zoller (34.), 2:0 Piossek (72.) Zu. 9200
-
Alemannia Aachen – 1. FC Heidenheim 1:2 (0:0)
Tore 0:1 Bagceci (50.), 0:2 Schnatterer (73./Foul-
elfmeter), 1:2 Heller (84.) Rote Karte Brauer
(72./Aachen) Zuschauer 7326
-
SVW Burghausen – SpVgg Unterhaching 3:1 (2:0)
Tore 1:0 Schröck (31.), 2:0 Luz (40.), 2:1 Kauff-
mann (56.), 3:1 Thiel (82.) Zuschauer 2400
-
1 Karlsruher SC 35 21 9 5  63:24 72

2 Arm. Bielefeld 35 20 10 5  57:31 70

3 Pr. Münster 35 19 12 4  59:28 69

4 Osnabrück 35 20 7 8  59:34 67

5 FC Heidenheim 35 20 7 8  65:44 67

6 Chemnitz 35 14 9 12  49:44 51

7 W. Wiesbaden 35 10 18 7  46:45 48

8 Unterhaching 35 13 9 13  44:47 48

9 W. Burghausen 35 12 9 14  40:44 45

10 Saarbrücken 35 12 9 14  49:55 45

11 VfB Stuttgart II 35 11 10 14  33:36 43

12 Hansa Rostock 35 11 8 16  36:49 41

13 RW Erfurt 34 10 10 14  37:49 40

14 Hallescher FC 35 10 9 16  32:47 39

15 Ki. Offenbach 35 10 9 16  38:42 37

16 Stuttgarter K. 35 9 8 18  36:46 35

17 Darmstadt 98 35 7 13 15  27:42 34

18 Babelsberg 34 8 9 17  27:44 33

19 B. Dortmund II 33 7 11 15  29:50 32

20 Alem. Aachen 35 6 10 19  36:61 26

So geht es weiter: Babelsberg – Dortmund II
(Di.) • VfB II – Bielefeld • Wiesbaden – Saarbrü-
cken (bd. Fr.) • Osnabrück – Burghausen • Halle –
Aachen • Heidenheim – Dortmund II • Rostock –
Offenbach • Darmstadt – Karlsruhe • Chemnitz –
Erfurt • Münster – Stuttgarter Kickers • Babels-
berg – Unterhaching (a. Sa.)

Im Visier der Fans: Fabian Hambüchen in

Buttenwiesen. Foto: Roland Stoll

Weltklasse im Kanal
Kanuslalom Deutschlands Spezialisten

beweisen bei der WM-Qualifikation ihr Können
VON PETER DEININGER

Augsburg Hannes Aigner hätte am
Samstag an der Uni Augsburg seine
Bachelor-Zeugnisse im Fach Be-
triebswirtschaft entgegennehmen
können, verzichtete dann aber da-
rauf. „Ich wusste ja nicht, wie wich-
tig das Rennen am Samstag noch für
mich sein würde.“ Aigner ist einer
der weltbesten Kajakfahrer, wie sei-
ne Bronzemedaille im olympischen
Kanuslalomwettbewerb 2012 be-
wies. Die nationale WM-Qualifika-
tion mit vier Rennen (zwei in Mark-
kleeberg, zwei in Augsburg) war für
ihn kein Hindernis.

Mit dem Sieg am Samstag hatte
der Spezialist vom Augsburger Ka-
jakverein seinen Platz in der Natio-
nalmannschaft sicher. „Mein Ziel ist
eine WM-Medaille im September,
aber auf der leichten Strecke in Prag
können Kleinigkeiten entscheidend
sein“, weiß der 24-Jährige.

Deutschlands Beste werden eine
gute Rolle spielen. „Das war absolu-
te Weltklasse“, fand Kajak-Bundes-

trainer Thomas Apel, sichtlich be-
eindruckt vom Abschlussrennen am
Sonntag auf dem Eiskanal. Der
mehrfache Weltmeister Fabian
Dörfler (Schwaben Augsburg) war
um eine Sekunde schneller als Han-
nes Aigner, mit Alexander Grimm
(ebenfalls Augsburg) reihte sich der
Olympiasieger von 2008 auf Rang
vier ein. „Heute war das in Ord-
nung, aber ich bin zu schwach in die
Qualifikation gestartet“, gab der
26-Jährige zu, ließ sich die Enttäu-
schung über Endplatz fünf nicht an-
merken. „Es gibt dennoch einige
Rennen für mich, zum Beispiel die
deutsche Meisterschaft in Augs-
burg. Ich werde auch nächstes Jahr
am Ball bleiben“, weist er ein Kar-
riere-Ende weit von sich.

Sideris Tasiadis ist erst 22 und im
Canadier die deutsche Nummer
eins. „Seine Paddelschläge sind op-
timal auf die Tore und Wellen abge-
stimmt.“ So beschreibt Canadier-
Bundestrainer Sören Kaufmann die
Vorzüge des Silbermedaillengewin-
ners von London. Tasiadis war nicht
anzumerken, dass er sich im Winter
überwiegend mit seiner Ausbildung
bei der Bayerischen Landespolizei
beschäftigte. „Es hieß für mich ru-
hig runterfahren und konstant unter
die ersten drei kommen.“ Er ge-
wann drei der vier Qualifikations-
rennen, teilweise mit großem Vor-
sprung.

Die Freude war für ihn aber erst
vollkommen, als feststand, dass
auch Freundin Claudia Bär (Plätze
drei und eins) in das WM-Team
paddelte.

Doppelte Freude: Claudia Bär und Side-

ris Tasiadis. Foto: Fred Schöllhorn

Kanuslalom

WM-QUALIFIKATION IN AUGSBURG

Männer, Kajak, 3. Rennen 1. Aigner (AKV Augs-
burg) 96,50 Sek., 2. Schubert (Hamm) 97,35, 3.
Winkler (Uerdingen), 5. Dörfler (Schwaben Augs-
burg) 101.37; 6. Kraus 101,80, 8. Grimm (S.
Augsburg) 102,28
4. Rennen 1. Dörfler 94.55; 2. Aigner 95,64; 3.
Schubert 95,72; 4. Grimm 95,87
Endstand 1. Dörfler 3 Punkte, 2. Aigner 4, 3.
Schubert 5, 4. Böckelmann 12, 5. Grimm 15
Canadier-Einer, 3. Rennen 1. Tasiadis (S. Augs-
burg) 105,74 Sek., 2. Pfeiffer (AKV) 109,62, 3.
Anton (Leipzig) 110,03; 7. Söter (S. Aug.) 114,50
4. Rennen 1. Tasiadis 102,17, 2. Benzien
103,19, 3. Anton 107.33, 4.. Söter 107.88, 5.
Pfeiffer 109.75, 6. Strauß (AKV Aug.) 111.94
Endstand 1. Tasiadis 0, 2. Benzien 4, 3. Anton 10,
4. Pfeiffer 14
Canadier-Zweier 3. Rennen 1. Anton/Benzien
(Leipzig) 116,89, 2. Müller/Müller (Halle/Saale)
120,55, 3. Westphal/Jork (Leipzig) 125,09
4. Rennen 1. Mendel/Funk (Bad Kreuznach)
119.06; 2. Müller/Müller 120,56, 3. Anton/Ben-
zien 121.33 Endstand 1. Anton/Benzien 2, 2.
Müller/Müller 4, 3. Mendel/Funk 7
Frauen, Kajak, 3. Rennen 1. Pöschel (Leipzig)
110,30 Sek., 2. Schornberg (Hamm) 111,21, 3.
Bär (Schwaben Augsburg) 114,86
4. Rennen 1. Bär 110.38, 2. Pöschel 111,68, 3.
Schornberg 112,24
Endstand 1. Bär 3, 2. Pöschel 7, 3. Schornberg 7
Canadier-Einer, 3. Rennen 1. Stöcklin (Leipzig)
155,79 Sek.,... 3. Barm (AKV Augsburg) 226,19
4. Rennen 1. Barm 164,87
1. Louen (Hilden) 2, 2. Stöcklin 4, 3. Barm 6.

2. BUNDESLIGA

FC Ingolstadt – Eintr. Braunschweig 0:1 (0:1)
Tor 0:1 Vrancic (90.+2) Zuschauer 9471
-
SV Sandhausen – VfL Bochum 0:1 (0:1)
Tor 0:1 Maltritz (41.) Zuschauer 4400
-
1. FC Union Berlin – Jahn Regensburg 1:0 (0:0)
Tor 1:0 Mattuschka (63./Foulelfmeter) Z. 16 857
-
Erzgebirge Aue – MSV Duisburg 0:0
Zuschauer 9000
-
FSV Frankfurt – Dynamo Dresden 3:1 (0:0)
Tore 1:0 Stark (55.), 2:0 Verhoek (67.), 3:0 Roshi
(84.), 3:1 Fort (86.) Zuschauer 6075
-
1. FC Köln – TSV 1860 München 1:1 (1:0)
Köln Horn – Brecko, Maroh, McKenna, Hector –
Lehmann (81. Chihi) – Matuschyk, Clemens – Brö-
ker (68. Maierhofer) – Ujah, Przybylko (57. Strobl)
München Kiraly – Volz, Vallori, Bülow, Fathi –
Stoppelkamp, Tomasov (46. Friend) – Stahl (53.
Bierofka), Wojtkowiak, Halfar – Lauth (82. Wood)
Tore 1:0 Ujah (7.), 1:1 Halfar (78.) Zu. 49 100
-
FC St. Pauli – Hertha BSC 2:3 (0:1)
Tore 0:1 Allagui (23.), 1:1 Thy (66.), 2:1 Ginczek
(85./Foulelfmeter), 2:2 Ronny (88.), 2:3 Wagner
(90.) Zuschauer 29 063 (ausverkauft)
-
SC Paderborn – VfR Aalen 2:2 (2:0)
Tore 1:0 Vrancic (14.), 2:0 Hofmann (19.), 2:1
Reichwein (64./Foulelfmeter), 2:2 Reichwein (89.)
Rote Karte Naki (Paderborn/90./Schiedsrichter-
Beleidigung) Zuschauer 5729
-

Fußball

Jahn-Sportchef Franz Gerber der
Mittelbayerischen Zeitung.

Kaum noch zu verhindern ist der
Abstieg des SV Sandhausen nach
dem 0:1 gegen Bochum. VfL-Coach
Peter Neururer freute sich an sei-
nem 58. Geburtstag über den dritten
Dreier in Folge. „Mit dem Sieg ha-
ben wir mit dem direkten Abstieg
nichts mehr zu tun“, rechnete der
Trainer-Rückkehrer vor.

Aue trennt sich
von Trainer Baumann

Erzgebirge Aue trennte sich nach
dem 0:0 gegen Duisburg von Trai-
ner Karsten Baumann. „Der Klas-
senerhalt hat oberste Priorität“, sag-
te Präsident Lothar Lässig ange-
sichts von nur drei Punkten Vor-
sprung auf den Tabellen-16. aus
Dresden. (dpa)

Münchner Kollegen. „Es ist wichtig
für den Kopf und die Moral, dass
wir ein Erfolgserlebnis hatten“,
sagte 1860-Trainer Alexander
Schmidt. „Das hat einfach Spaß ge-
macht“, resümierte Schmidt zufrie-
den mit Blick auf die Atmosphäre in
der Kölner Arena und den Spielver-
lauf.

Der Abstieg von
Jahn Regensburg ist besiegelt

Oben ist vieles geklärt, auch unten
ist drei Spieltage vor Schluss die ers-
te Entscheidung gefallen. Nach dem
0:1 bei Union Berlin muss Regens-
burg zurück ins dritte Glied. Tors-
ten Mattuschka besiegelte per Straf-
stoß den Absturz der Oberpfälzer.
„Obwohl ein Abstieg natürlich im-
mer sehr bitter ist, hat uns auch die-
se Saison einiges gebracht“, sagte

es so weit. Damir Vrancic sorgte per
Freistoß (90.+2. Minute) für den
Volltreffer ins Aufstiegsglück – und
für den Startschuss einer langen
Fußballparty. Zunächst feierten
Team und Fans noch getrennt, am
Samstag empfingen mehr als 10000
Anhänger die Mannschaft daheim.

Nur zu gerne würde auch Kölns
Trainer Holger Stanislawski das
Feierbiest geben. Doch sechs Tage
nach dem unglücklichen 1:1 in letz-
ter Sekunde beim MSV Duisburg
gab es für Kölns Coach erneut nur
einen Punkt – zu wenig im Rennen
um Rang drei. Anthony Ujah (7.)
brachte Köln in Front, Daniel Hal-
far (78.) glich zum Entsetzen der
FC-Fans aus. „Wir waren mutlos.
Wir haben keinen Schneid mehr ge-
habt“, klagte Stanislawski. Freude
herrschte dagegen bei seinem

München Erstklassiger Jubel in
Braunschweig, nächster Dämpfer
für Köln: Mit dem mageren 1:1 da-
heim gegen 1860 München hat Fuß-
ball-Zweitligist 1. FC Köln erneut
zwei wichtige Punkte im Kampf um
die Aufstiegsrelegation liegen gelas-
sen und den Sprung auf Platz drei
verpasst. Damit kann Konkurrent
1.FC Kaiserslautern am heutigen
Montag bei Energie Cottbus seinen
Vorsprung weiter ausbauen – mög-
licherweise schon vorentscheidend.

Ansonsten ist im Aufstiegsrennen
alles klar – am 31. Spieltag konnte es
Eintracht Braunschweig Spitzenrei-
ter Hertha nachmachen und nach 28
Jahren die Bundesliga-Rückkehr
unter Dach und Fach bringen.

Lange mussten sich die Ein-
tracht-Fans am Freitag in Ingolstadt
gedulden, in der Nachspielzeit war

Braunschweig feiert
2. Fußball-Bundesliga 10000 Fans empfangen den Aufsteiger im Stadion. 1860 München holt

einen Punkt in Köln und eröffnet damit Kaiserslautern die Chance, Platz drei zu festigen

Schlechtes Wetter und kein Spiel, aber dennoch waren 10000 Fans im Stadion. Die Braunschweiger Fans begrüßten am Samstag ihre Mannschaft, die am Freitag mit einem

1:0 in Ingolstadt die Rückkehr in die Bundesliga nach 28 Jahren perfekt gemacht hatte. Foto: Dominique Leppin, dpa

Handball

BUNDESLIGA, MÄNNER
TUSEM Essen – TV Großwallstadt 22:27
TV Neuhausen – HSG Wetzlar 23:31
VfL Gummersbach – Hannover-Burgdorf 29:30

THW Kiel 49:7

Rhein-Neckar 46:10

Fl.-Handew. 44:12

Füchse Berlin 41:15

HSV Hamburg 40:16

Hannover 38:20

Magdeburg 31:25

HSG Wetzlar 31:27

Göppingen 28:28

TBV Lemgo 28:28

Melsungen 26:30

Lübbecke 24:32

Bal.-Weilstett. 23:33

GWD Minden 16:40

Gummersbach 15:43

Großwallstadt 11:47

TV Neuhausen 11:47

TUSEM Essen 8:50

3. LIGA SÜD, MÄNNER
TSG Groß-Bieberau – TV Hochdorf 30:30
TSG Münster – SV Zweibrücken 29:33
HSG Nieder-Roden – TSV Friedberg 29:24
Balingen-Weilstetten – Kronau-Östri. 29:31
Germ. Großsachsen – TV Groß-Umstadt 31:27
SG Herrenberg – TV Kirchzell 31:26
Heilbronn-Horkheim – Köndringen-T. 35:24
Neuhausen/Filder – HSG Konstanz 38:24

TSV Friedberg 43:13

Heilbronn 36:20

Bal.-Weilstett. 36:20

Kronau-Östr. 33:23

G.-Bieberau 33:23

TV Kirchzell 32:24

Konstanz 31:25

Nieder-Roden 30:26

Großsachsen 29:27

Köndr.-Ten. 26:30

TV Hochdorf 25:31

Herrenberg 23:33

G.-Umstadt 22:34

Neuhausen 22:34

Zweibrücken 19:37

TSG Münster 8:48

3. LIGA SÜD, FRAUEN
TV Grenzach – TV Nellingen II 44:41
HSG Albstadt – TSV Ismaning 16:26
SG Herrenberg – VfL Waiblingen 30:30
TG Nürtingen – ESV Regensburg 29:29
TV Großbottwar – SV Allensbach 16:36
TV Möglingen – TSV Haunstetten 21:28
Neckarsulm – HSG Freiburg 36:32

Neckarsulm 48:4

Allensbach 46:6

Waiblingen 38:14

Haunstetten 38:14

Nürtingen 33:19

Möglingen 28:24

Herrenberg 27:25

Freiburg 25:27

Regensburg 24:28

Grenzach 22:30

Nellingen II 17:35

Großbottwar 14:38

Ismaning 4:48

Albstadt 0:52

BAYERNLIGA, FRAUEN
TV Etwashausen – HSG Fichtelgebirge 30:29
SV-DJK Taufkirchen – Sulzbach-Rosenb. 25:19
TS Herzogenaurach – Garitz/Nüdlingen 25:22
TSV Ottobeuren – 1. FC Nürnberg 16:30
HCD Gröbenzell – HSV Bergtheim 29:23
HG Zirndorf – HaSpo Bayreuth 19:22

Gröbenzell 41:7

Etwashausen 34:14

Bergtheim 32:16

Fichtelgebirge 32:16

Bayreuth 30:18

Nürnberg 29:19

H’aurach 23:25

Zirndorf 23:25

Kissing/Friedb. 23:25

Ottobeuren 14:34

Taufkirchen 13:35

Garitz 12:36

Sulzbach 6:42

LANDESLIGA SÜD, MÄNNER
HSG Würm-Mitte – TSV Friedberg II 36:31
TSV Bobingen – Fürstenfeldbruck II 24:34
TV Immenstadt – TSV Ismaning 27:26
TSV Niederraunau – Kirchheim/Anzing 31:32
SC Freising – TV Memmingen 24:24
TSV Allach 09 – Kissinger SC 36:31
TSV Trudering – Eichenauer SV 26:20

Ismaning 44:8

Trudering 38:14

Friedberg II 33:19

Niederraunau 32:20

Eichenau 30:22

Kirchheim/Anz. 30:22

Immenstadt 29:23

F’bruck II 28:24

Allach 22:30

Kissinger SC 22:30

Memmingen 21:31

Würm-Mitte 18:34

SC Freising 13:39

TSV Bobingen 4:48

LANDESLIGA SÜD, FRAUEN
MTV Pfaffenhofen – TSV Ismaning II 33:15
HG Ingolstadt – TSV Aichach 37:15
BSC Oberhausen – TSV Haunstetten II 30:18
HSG Würm-Mitte – ASV Dachau 22:33
Waltenh./Kottern – SG Süd/Blumenau 25:27
Dietmannsr./Altusr. – TSV Weilheim 31:30
SC Freising – TSG Augsburg 19:17

Dachau 50:2

Freising 44:8

Dietm./Altusr. 34:18

Ingolstadt 32:20

Oberhausen 30:22

Haunstetten II 26:26

Würm-Mitte 26:26

Ismaning II 23:29

Weilheim 21:31

Waltenh./Kott. 20:32

Süd/Blumenau 18:34

TSG Augsburg 17:35

Pfaffenhofen 15:37

Aichach 8:44

BUNDESLIGA, MÄNNER
MTV Stuttgart – TV Wetzgau 42:27
KTV Straubenhardt – MTT Chemnitz/Halle 71:5
TSV Buttenwiesen – KTV Obere Lahn 11:66
TG Saar – SC Cottbus 60:15

Straubenhardt 4:0

TG Saar 4:0

KTV Obere Lahn 2:0

MTV Stuttgart 2:0

TV Wetzgau 2:2

Chemnitz/Halle 0:4

SC Cottbus 0:4

Buttenwiesen 0:4

Turnen

BAYERNLIGA, MÄNNER
TSV Lohr – HaSpo Bayreuth 34:29
TSV Ottobeuren – TSV Unterhaching 34:30
DJK Waldbüttelbrunn – TSV Rödelsee 24:28
TSV Rothenburg – Fürstenfeldbruck 29:33
TB 03 Roding – HC Erlangen II 32:31
TSV Simbach – TSV Haunstetten 24:40
TG Landshut – HSC Coburg II 36:25

Rödelsee 44:8

F’bruck 39:13

Lohr 38:14

Erlangen II 36:16

Waldbüttelbr. 34:18

Roding 26:26

Haunstetten 24:28

TG Landshut 24:28

Rothenburg 23:29

U’haching 20:32

Coburg II 18:34

Ottobeuren 16:36

Bayreuth 14:38

Simbach 8:44


